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! re «ll ' WZ zwischen Sozialisten vnd

Kommunisten .
H. N. Wien . 2C « ugu » .

Wie die « Neue Freie Presse " meldet » war rwe der Borau » -

sechungen für den Eintritt der Sozialdemokraten in da » Koali »

tiontloliinett die völlige Abkehr von der bolschewistische « Plattform .
�ie Parteilcttuag hielt gestern eine vcrtrauenSsttzung ab , in der

Erschlossen wurde , dir 3. Internationale zu verlassen
dud wieder zur 2. Jateraatioualr zurückzukehren .
�r Verschmelzung , die unter vela Kun zwischen dem kommuui .

wichen und sozialistischen Flügel der Partei vorgenommen worden

e>ar , ist am gestrigen Tage aufgehoben worden . Sämtliche

tirrtrrtrr der frühereu Richtung sind au » der PartrUritung au » -

Veschicdeu . Nur virr Mitglieder , die durch da » frühere Regime

kompromittiert sind , verbleiben in der Partrileltung , vou der

bühereu sozialdemokratischen Parteileitung nur Garauri und

�uchiuger. Di « Arbeiterschaft der ganzen Welt soll durch eine

Vvckstuuativa vvu diesem Aeschlutz verständigt « erden .

Bildung eitles Slaatsraks .

H. N Budapest , SS. August .
. . Corgeffnn nacht hielleu die Führer sämtlicher Par -
' eleu Besprechungen mit den Ententevertretern

f®- In der Konferenz wurde beschlossen , bi » zur Einberufung
r *t Pationalversammluna einen SlaaiSrat zu wählen , der au »

Mitgliedern , und zwar einem Gewerbetreibenden , einem
Arbeiter und einem Mitglied der Bauernschaft bestehen soll . Der
nt «»t »rat wird dann ein neue » Ministerium ernennen .

Auslieferung der früheren Bollsbeauftragten wird

% gefordert .
H. N. Wien . 28. August .

Wie der Korrespondent der » Neuen Freien Presse ' von zu -
staudiger Seit « erfährt , hat die ungarisch ?« Regierung vorgestern
« em deutsch - österrtichischen Staatsrat für Aeuhere » eine drin -
»cnd « Note übermittelt , in der die baldige Auelieferung der in

eiicderösterreich internierten ftuhmn ungarischen Volksbeauf -

�°<sten angesucht wird . Die Note zählt die verbrechen und Ge -

»' asttätigkeiten auf , deren die internierten Volksbeauftragten be -

�st>igt werden , und enthält eine juristische Begründung für die

Berechtigung de » Ersuchen » .

Sie Rücklehr der Gefengeue ».
H o m v u r g v. d. H« W. Augnst .

. Vom Stav der Gruppe Rhein wird über die Rückführung der
" England befindlichen deutschen Kries » gefan >

öenen gemeldet : Räch Mitteilungen de » englische « Armccober .

puimando » an den deutschen GeneralstabSoffizirr des Brücken -
' " bsc » Köln wird die Rückführung der deutschen , in englischen Hin -

r » befindliche » Kriegsgefangenen voraussichtlich um de «

�. August beginnen . Bei der Abnahmekommission Köln .

würde etwa alle zwei Tage ei » Bahntransport von
* 9 00 Kriegsgefangenen eintreffe ». S » ist beabsichtigt ,

flüge abwechselnd den Durchgangslagern Gießen und Meschede
»uzulelten .

Nildenrng des Lstettelchischeu Verlrages .
H. N. Wien , 2«. August .

. ? u der bevorstehenden Ueberrelchirng de « deutfch - österreichi

Friedensverträge » wird der » Neuen Freien Presse� au

�ientekreifen mitge ' eilt , daß die in einzelnen wichtigen

nj?"iiellen Bestimmungen enthaltenen Unklarheiten und

ive-t!' * M f r ü ch « durch eine präztfe . re Fassung vermieden

�
�« n sollen , die schon ail und für sich günstigere vorbe »

» a�Oungen für die spätere endgültige Entscheidung der

z. "�rgutmachungS. K-mmiffion schaffen wird Diese Kommission

» " e Vollmachten von außerordentlicher Bedeutung erhakton , die

nur auf eine Interpretation grundlegender Fragen »
" " • « « i auch auf geringe AbÄndeuungSmogiichkeiten begiech ««.

Lleulerei euglijcher Soldaken .

Rotterdam , 28 . August .

fa - Nieuwe Zkokterdanische Eourant ' meldet au » London , daß

�Pveihuudert britischen Soldaten , di « sich c Southampton wei »

bringen sollte , während sie befürchteten , nach Rußland ve »

fördert zu werden , von drei Kompagnien des aus PortkiS .

mouch herbeigeholten Sussex - Rcgiments in den Parks , wo sie

übernachteten , umzingelt wurden . Die herbeigeholten Truppen .
waren mit Maschinengewehren und Bajonetten ausgerüstet . Den
Meuterern wurde ein « Stunde Bedenkzeit gegeben . Als diese ver -

gangen war , ohne daß sie sich ergeben hatten , wurden alle zwei -

hundert verhaftet , ohne daß sie Widerstand leisteten .

VergrSberuvg der kohiettfSrdenmg in England .
H. N. Haag , 38. August .

Au » London wird gemeldet Der Präsident de » britischen
Bsrgarbeiter - Verbande » D m i ll i « erklärte in einer Unterredung
mit einem Mitarbeiter b « S . . Weeklh DiSpatsch " : Ich glaube , daß
innerhalb kurzer geit die Krchlenförderung um mehrere
Millionen Tonnen vergrößert werden wirb . Dann
wird auch eine Hvrobseßung deS Preises nicht ausbleiben können .
Von keiner Seite wurde eine Verringerung der Kohleförderung
angestrebt , und wenn die » dennoch von irgendeiner Seite ge -
fchehen würbe , so würden die Ausschüsse der Bergarbeiterverbänbs
ihre Maßnahmen dagegen treffen . Smilli « erklirrte weiter , daß
da » Bestreben der BcrgwerkSbesitzer , tatsächlich xine Garantie für
gleiche Gewinne , wie vor Kriegsausbruch zu erhalten , kaum zur
Hebung der Produktion beitragen kann . Sie hat wicht nur bei
dem Personal , sondern auch Sei der Direktion eine gewisse Sorg -
losigkeit veranlaßt , die die Produktion erheblich beeinflußt .

Die Teuemvg m 5rau ?re ! H.
T. U. Basel . 28 . August .

Nach einer im . Excekstor " veröffentlichten Zusammenstellung
hat die Teuerung für Lebensmittel und HauShaliangSartikel in

ganz Frankreich um 100 bis 250 Prozent zugenommen . In sieben
Departements beträgt sie 138 bi » ISO Prozent , in 27 übersteigt
sie 200 Prozent , und in den anderen schwankt sie zwischen 150
und 200 Prozent .

Für Die Opfer der amerikanischea kriegsjosliz .
Wie der . Poputaive ' mitte # , widmet sich die angesehen « nnwri -

konische Wochen schrst „ Appeal tu Reason " der Verteidigung der

Opfer politischer vevsoSgnng . Sie veröffentlicht Dokumente über
die Anklage gegen S. V. DebZ , dessen Verurteilung im Jahre 1013

Aufsehen in der ganzen Welt erregt hat . weist nach , daß die Rede ,
die Deb » am 16. Juni 1918 in Canton gehalten hat und worauf

sich hie ganze Anklage wegen verrat und Spionage stützte , keiner -

lei Anhaltspunkt zu dieser « " klage isi - tet . Sie enthielt nicht ein -
mal «in « direkte Behandlung d- z Kriege » , sondern Dcbs be -

sckränkte sich in der Hauptsache darauf , die antidemokratischen

Handlungen der Regierung und den Preußengeist der amerikanl -

scheu Plntokraten und Politiker zu kennzeichnen .

Unrühmliches Ende .
Da nach den Bestimmungen der Reiehsverfassung alle Teile

der Wehrmacht de » Deutschen Reiches unter den Oberbefehl de »

Reichspräsidenten getreten find , hat , die Selbständigkeit der

HeereSvertoaltungen der einzelnen Länder aufgehört und damit

hat die Ministerlaufbahn de » Herrn Schneppenhorst ein unfrei -

willige » End « genommen .
Dieser Abgang dürfte kaum von irgendeinvisi anderen Men -

scheu bedauert werden als von Herrn Schneppenhorst allein .

Denn selbst sein « politischen Freunde standen ihm , nachdem er

durch sein Verhalten bei der Au» rusung der Räterepublik gezeigt

hatte , daß e » ihm ganz gleichgültig war , welcher Rsgicrung�form
er diente , wenn er nur ein « Rolle spielen konnte .

mit großer Abneigung gegenüber . Sie hielten ihn nur , weil sie

fürchteten , durch seinen Abgang größere Schwierigkeiten zu haben .

Gchneppenhorst endet al « da » Opfer der Reichswehr , die er

anfänglich entschieden bekämpft , deren Einführung in Bayern er

mit verhindert hat und die er dann später selber rief , al » ( eine
Spekulation auf die Räterepublik mißglückt war .

Ter Kampf der Lergardeiler
um den SeHsMudeUtitZ .

Seit bei Novemberrevolution ist doZ deutsche WÄk«
schaftSleben mehrfach durch große Bergarbeiterstreiks er *

schüttert worden . Ohne und gegen den Willen der Eewerk »

schaften standen mehrlach im Nuhrgebiet nach wenigen Tage «
Hunderttausende von Bergarbeitern im Generalstreik , Ware «
die Zechen fast ausnahmslos stillgelegt und die Kohlenförde .
rung für Wochen unterbunden . Die bürgerliche Bresse , die

NechtSsozialisten und die Unternehmer waren in vollständiger
Vertennung der allgemeinen Ursachen solcher großen Massen -
bewexfungen der Ansicht , daß die Ursachen dieser Streiks
nur in dem ungezügelten Terror einer kleinen Minherhert
begründet sei . „Spartokistische " und „bolschewistische " Agita -
tion war nach ihrer Meinung die alleinige Ursache für die

Ausstandsbewegung der Bergarbeiter . Von ihnen wurde

deshalb die Negierung unterstützt , die ebenfalls glau/öte , datz
mit der dauernden Verhängung des Belagerungszustandes ,
mit der Ausrichtung von Zensur und Gesetzlosigkr . tt die lßuhe
unter den Bergarbeitern leicht herzustellen

Mehrere Monate der Herrschaft von Sewakt sind im

Ruhrgcbict seit der Aufrichtung des Belagerungszustands »
ins Land gegangen . Aber der Zustand , den ein Profit -
lüsternes Unternehmertum herbeisehnt und den die Re »

ierilng mit allen ihr z » Gebote stehenden Gowaltmittelu

See SewaWrelch !
Wie uns mitgeteiü wird , sind im Anschkuß an die Be -

setzung de ? Räume des LollzugSratev am Sonnabend Cchiltz .

Haftbefehle ausgestellt worden gegen dessen Mitglieder Ernst
Daum ig . Richa
„ nb jfyjj

e�chzufti ' hrcn getrachtet hat , ein Zustand , in dam die Berg -
arbeiter sich willenlos allen Anforderungen ihrer Ausbeuter

fÜMN , ist nicht erreicht worden . Er konnte auch nicht er -
reicht morden , da nicht ? getan worden ist . um die Wirt -
schaftlich an Forderungen der Bergarbeiter «» . ar -
füllen .

Wohl haben die Bergarbeiter durch ihre großen Kiimstse
die Einführung der Siebenstundsnschicht erreicht . Aber ste
haben deshalb ihren Kampf um die Einführung deS Sechs »
ftunbantagS nicht aufgegeben , die sie für unerläßlich haltew
damit auch sie in ihrer schweren , Körper uno Geist ungleich »
mehr als andere Arbeit anstrengenden Tätigkeit eilt
menschenwürdiges Dasein führen können . So ungestüm ist
dieses Verlangen der Bergarbeiter , daß die Regierung sich
vor einigen Wochen veranlaßt gesehen hat , eine ouS Unter -
nehmern . Arbeitern und wissenschaftlichen Sachverständigen
zusammengesetzte Kommission einzusetzen , die eine
Prüfung der Frage der Einführung der GechsstmMnschicht
itw Bergbau zur Aufgabe hatte . Die VerhandlunfM dieser
Kommission , die in Essen stattfanden und öffentlLl w<w: er�
sind vor einigen Tagen beendet worden .

Liest man die veröffentlichten Bericht « , so ist vor
a - len Dingen bedeutsam , daß die Verhandlungen nicht den

geringsten Anhaltspunkt dafür gegeben haben, , daß von

außen in di « Bergarbeiterschaft hineingetragene Unruh « oder

politische Motive die soziale Gärung im Ruhrgebiet ver -

anlaßt haben . Im Gegenteil , die Verhandlungen haben er -
drückendes Material für die Tatsache geliefert , daß die

soziale Lage der Bergardeiter schlecht ist , hinter der
anderer Arbeiterschichten zurückbleibt , und daß soziale Re -

formen unabweisbar sind . Unter dem Eindruck dieser Fest -
stellungen hat die Kommission nicht vermocht , sich gegenüber

| der Einführung deS Sechsstundentages für den Bergbau so
ablehnend zu verhalten , wie es die gesamte Oeffentlichkeit
tat . als während des letzten Bergarbeiterstreikz die Berg -
arbeiter allein diese Forderung erhoben . Zwar erklärte »
die Unternehmer , daß eine Reihe von Voraussetzungen er -

füllt sein müßten , ehe man den SechSstundentag einführen
könne , während di « Arbeiter seine Einführung für den
1. Dezember verlangten , aber ihn grundsätzlich abzulehneiz .
dafür fehlte den Unternehmern doch angesichts der Verhält «
niste im Ruhrgcbiet jede begründete Möglichkeit .

Es ist ganz deutlich , daß die Anschauung , die Berg¬
arbeiter seien verhetzt und würden nur deshalb in den Streik

getreten sein , einer besseren Einsicht gewichen ist . Nicht auS

Äohkvollen gegenüber den Arbeitern , sondern gezwungen von

dem ehernen Nuß der wirtschaftlichen Notwendigkeit sehen
ievt Unternehmer und Regierung ein , daß Zwang . und G» -

walt gegenüber den Bergarbeitern versagen müssen , daß man
damit vielleicht erreichen kann , daß die Bergarbeiter in die

Gruben fahren , daß eine Steigerung der Kohlenerzeugung
aber nicht eintreten wird . So erfreulich diese von und seit
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dsrsmzsn der Versarbeiter ftMe der äW # B NrHeiterschsfi
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SteektmoKefleigerfaig yeqeben . die toeiiw fortknw » wirb ,
ans ' ä twnn der SvchLftnnknias { & %Ar V- rgarbe�der ein -
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To RafloroWß deshalb W* WnstWrseg der
stnndenWcht im B « sba « ist , durch ? k »vich « « ichi
wei - dsn , dasi d « s S &K &mße * dar Bergardriisr » nd der
üdrigsn Trsmisrschsst « uMrt , daß die Berstlsnnq Wer die

kr Allge Reinheit geWW « ad « iM m den
" mdr - n ciwwiner ftß�lfcalifte « rndteikn darf . Stacn -
I, % drScksndor die Kohlennot sich für kk Hndzchki « und

ff « die SsvSlkonnkA bemerkbar « M%. wo so fiarf « wird die
Einsicht bei ds ? Arbeiterschaft werben , dah dieses v' nhLige
Lix . a ' gnis , nicht privater Ausbeutung über .
lassen bleibe » darf . Wer W % u % die fitch ! «i «- ?4
wirksam bi »' " mpf «n teil , nrusi auch für die Sozial isio -
�v n g bar S « iZN « ls eintreten ,
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SIcS »locht aber HeÜmaun « nd «ist tzhm W »Vss >
toSrS " ans bieism kkave » Tatte ' tmch ? Er delchÄÄgt die

auf dmf * 691 kr enffaffettw GMAs » Bwäe mch K » Btn # M »
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iso IQ * . NM * « e pkst « Si - fs » » « Mch « & k LwsmW 5
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SctkmItkwHc » Mit dai » « stnndiKss Ketzer » » « M* *

bisher Sicht « » glich ««eefea . » MM
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Auch in Wr . a MntemwtuwH « S k «

I . gWm " hilck SkiSie in ZW # # . _

; AWe ftch « nr WfeoL w « « ihm s�iLst W 4 * *

NW in kau Rech « » Bor - riKsewt , « ! e die Sr <? , ; ; >sie eb U

' . • Mstee. Zlu . bZrdem cSrfe iraro nicht eedkötgae , batz

Tknd seine C- ff ' yk' ce ci ; * ! kim .
Auf de » fechten Bmust gchen wir hk - r «cht « a ,

obte - chl das # WwW « sskss für %
w ®

w AHeßherW « recht int - refiant - a » f fei - w

f *D. iT «et »c . �t! s , M» s Wer Befondcari «dewKwst , te

Lndesdmj - D. die LsZWpW der KrieMweffeäMer bekämpft

üat , Wfeü , dcch sis ' dttth ihre Me » chinnwife auf dfe Siege

Denifchiands k % * k�taafa « Hab«, daß » mcht «chtH « tig
vor dem Zsss�uni - mbruch Fch. ' de geschlossen , sondern daß der

Sricy fsrigesch ! wurde , bis DeMA « chs Kruste endMtlS
e # . pft » ai « t * . . , , .

Nach di fer oriMteL « , VeWeisMrssz # also * # t d « »

senige d . r Schul , chi , der mit dein Schict�I des BolkeS « in

che » fch' chl trmöt , und auch « cht derjenige , derssÄ. r . gF' ertfthe » Asfe _ _ _ _ _». . . . . . .P W I , W.
ihn k ] diesem Spiel msters ützt . sondern der . der das Spiel

aufdeckt mid d/ s ch ?t ? a » » des Klaue « des Syielsrs zu de -

freien sucht . N ' M die Hiuderötu - g. und Ludendorff mit

ihrem cjj�iöfcn Ll ' �na' - yarat . nicht die Gbert , Scheide -

mann , Sfiiien , % cw « u. Co . mit ihren KreditdÄvtlliLuages ,
ihrem Hütsdiensizeseh . nicht der Heilmann mit feiner Pa -
rols : J &ch crhe zum Hstchenburgl " sind dtz Schuldigen .
fen &e # schuldig » t die ttr ch - ängige Sozialdemokratie , die

unter KimveiJ a » f die Eesichre « deS endlosen Krieges .

ksletstesKichianh zn. tätzt . WaS hier besonders

oeS sortssschte BmMßsie » NoöäeS . « nfer Hismeii « u » - r

brthfn�ea - Schlier : gfeiiwt im bei der Entente �

urkubniS ga « WWn , die vom efraebanfem - trag » * •

gsichrlaben « Hornff�nng der Armee auf 180000 Mann nicht

VotTKhraen zu muffen . Hrrr Kalke hat zwar bei diesen N *

muhtmgen blüh « nur ffichirftfe HS»r «tet . Er kämpft xb «

tapfer weiter , den » es seht ja um die Aufreäch erhaftung d «

ner . erfl . cR0er . en RilitariöMuö , mit die Iuteresfm der OiK '

Jfere , mn den Schutz der bist Kirlich -Kttsi festsft sch�r O' dm- ng

vor bet r - sowtionä ? » » BswHzung der Arbeitcrfchsft . .

Um dfe Entente gar »Kfrechkthattn «�
der

� fetzig

M Z' SAMß.
Sch - ' &monn hat Vor ein &wx Zeit & m Kwifejntch ge »-
baß Ludendorff der größte Hasardeur� der

eltge schichte fei . W « gosanfte techwfefialistische
Zreffe msterstliihte diefe tSampfanfe ge ihre » K3hr « v » » « *
« r « Vorwärts " prfeS degeiftest don gemalen GeisteÄi ' tz

he « damalige » NegierungSchefS .
Heute korrigiert der „ ÄyrwärtS " seine Meinung . L- u-

hendorff ist nicht der einzige Sa >kdig « . Reb ? » idw sttzd
' — die Unabhängige Sozialdemokratische
Vartei Deutschlands als Hauptschuldizr auf der
maffegdtanf der %3e %efeft # el

A» ch dieser Geistesblitz ist nicht Eigentum W „ fSor -
wösts " . Er ist der Meinnnqsfadrst feine « FremiHnÄ Heil «

kämpft hat . wie gcgfii ,
scheu Partei und der Tens ? alk «MRjssion der ««vetkschnsten .

A. nn sollte gftinhen » dieser SÄvechvtt iet so klar , daß
d- ?? Ä3feÄ>ig ?. it sfeh Hilten wühten an diesem Punkt zu

rifeten . Lfech ihr iNeS Teteikfen läßt ihnen keine Ruhe .
Äo es Suin anaäzrgtg «rfcheiut , versuchen sie noch immer

die vesfentlksifett irre # n führen und ihre Schuld vor »

gesf/n zu machen . Ein hoffnungsloses Beginnen ! Kein

; u~fSu »r . g« verwönftiger Zkenfch wird sich dnrch die Mätzchen
dcS « Kzr - viirtS " « nd feines Heilmann irre führen lassen ,
die «och heute bemüht sind , die Lügenpest der KeiegS- ' . sit
enL dem Znsasunsnbrsch ihrer früheren Herrlichkeit hin
lchsrzmsttcA .

Dz KM Iss femM ?
Osfetchskzffzlsifen Nsskes .

' rV LTT �

SÄÄ ' Ä « 1 ?
Imtä�ätä�s
Arboiterfehaft entgegimstrÄnt . » der wie fein Er

dorn fetzt er seine Basi - mguepokstik unentwsgl v ? - -

sieht keinen anderen Weg . als den der brutalen« rincw uncctcu ut - « . - - - - - -... Rlu/ *
Xrbeitetfloffe und ihre Kmnpfzitcke ezkstieren Kr üte

Er sieht nur die bürgerliche Welt , die um # &« « ff , der
schützt werden mvsi . Er sieht nur die . - achitz� .. « i »schützt werden mvv . er ncyi nur ßW
Etttc - rttc , die heute über die Nelt getiefen . Und i . ' �et
seit er hilf - ffehond vor Hefen , um He bankrott »

des alten Deutschland Vor dem Untergang M

MetYWm in der Wackn .
- Sie . JÄ ! MjWpWM > MM

' * ' » Ä

Mann entlehnt , jenes alldeutschen Sozialisten , den die
rc �sozialistische „ Frei « Zestmrg " kürzlich treffend als fW »
wiliiKen , » tcheAchdmren Mitarbeiter der nlde « t1ch >konseiva -
ifea - Presse bezeichnet hat .

Hcilmmn knüpft an « uferen gestrigen DrtiSel über

DudeirdorfsS KrfegSeriirRsttMge » an , in dem daranf hwJ « '
wiesen wurde , daß , wie L»' . d«ndorff jetzt zugibt , das deutsches
Heer sich schon vor dem große « Anfemmenbroch verschie¬
dentlich in gefährlichen Situationen befand .
D' fe Si - iilstfen - n tvurdkn der Oeffeutilchkelt geheim ge -

• he
'

rer , nmd dadurch verdeckt , daß ein « vsrftMe Be »
«nstnfsnng der P reife immer dann «nsetzife w « m Me Stic
fcrfege am nächsten stand . Sfe drohender der Zufemmerv
brach herausstrcg , desto stärler feite der Lögencptotai ar -
h- ten .

Am 22 . d. M. wurde in der Presse ein Bericht über eine

Unterredung Nookes mit dem Sonderberichterstatter des

Haager „ L' aderlaud " verbreitet , der sehr interessante Rück -

schli' . sse auf die mMtärischen Pläne NoSkeS zuließ . Ehe wir

zu diesen Aeusterungen Stellung nahmen , fragren wir be -

scheiden an , wann Herr NosI « geruhen werde « ach dem Vor .
bikb seines Regierung sck ' efs Bauer fein lpe sprach mit dem

holländischen Berichterstatter zu widerrufen . Ein Dementi

ist aber bis heute nicht erfolgt . Vielmehr ist durch die Presse
ein ? weitere Unterredung ZtoSfes mit sinem Vertreter dsS
Parfter „ Watin " bekannt geworden , die gleichfalls die mtli -
täfeschen Pläne Nosres belwndelt . Dieser Umstand ver¬
anlagt ur . S, nochiuals apf die Angelegenheit zurückzukommen .

In ferner ersten Unterrodung erklärte OioSke , der Ar . bau
der gegenwärtig noch 400000 Mann stark ? « R. ' sthöwehr , die
bis zum Frühjahr 1020 nur noch 100 000 Mann stark fein
dürfe , werde noch »viele Schwierigkeiten " veronlosten . Eb

feien im kommenden Winter Unruhen zu erwarten , die große
emaas

. . . . .
' che Aundfchm - veröffentlicht ein «feiervic »

» »

« ton fett ° rrog - ,ch - n Mitgliedern der ukrainischen zionisfe�
Orsaaffetion , da ? zum erftenuust « « h « « D- tntt » über dt « �
fetelfafea Pogrome enthält , die in der U. ' cain « dr . rch die Trupp "

dot . jura » und Grigorjeffz verübt worden sind D. e Au»M' ' �
gen . d,e als offizielle Mitteilungen des Misch- ncrtionalen

Se . r

lae . ats und der zionistischen Crgcmfetio « gewacht wurden ,
be-

ginuen mit einem Urberblick über die all - ,ew - i «- politische Loge.

. Als die russischen Bolschewiki Anfang Februar
>• �

ste : >; ttra aus fli . te tertKängim und sich ist « Offenfio «

nno mehr als eine ausgesprochen russische Bewegung
darstellt«'

�
Vereinheitlichung des ukralniich . bolschewi-Iisch-n

w' t dem rufeschen herbei - ufiZ ?. �«, befe - tt war , oraamferün
�

s rlll linken Sozialrevolutionäre eine BeweS»�

immmm
es obre der aus d « n » utw * �

- ~ - . . . i�sSla�
Gsvv�rn�mss�S Ch « r ! vw und terlw�e I e ! a t

� � � � j w #
in *> Poltawa g % besetzen . Die B oljche w i t l

3 % 2 W # ! .
Pfarrer Ha » ! Hsrtwa » » schreibt in mmfewm ®» üitgn

Ipccicltckath der JtzwMfefe »
W fctit « och g�s . . . Datz die ©oitne scher . « Miü

feir ßäea Ucnet�en hat B* b in F - cd « « vor mir leuchtet , Wwmt « tl
« w «nt StänsÄtr »os . ich war im A«: 7,u >ert ! mA sie ! « »ach
wruttüc &cr iiRicr fce ?a äwsdrÄi ' . iäMjfat fe } M« tn imd s » wenig .
{ feteeetmt Keife -iJfcf Ne » H beö

Ba « dieser Sdsifr will ich Erst wir und -
her at » ZMrttb ei « Achw « , zwi Filsnutze « ch ich,
alz Äe«. zt «»»te verkkrLwn . ; et eitt « Nnxsz atsS englischem
Leder t » b waMerdicht fein feSeabe Sief « ! ; Mejeatigsa , die Itichi -

ffarnfeetasst -fe ihr Lnt ' rgug trotz der 23 ? « mu * g bsd BergmasneS
qnbetfeltÄ » hatte «, wwfsitm es naMer feste bereueu . Nun Liege «
Vir , st - reits « « kermHyst <* et nach fewW « , auf den gürbeeturm .
Jos de « Ens - UZ hewwchÄeWvs « « » Untrve . ( fe «eschfe « bald , üi

fetzt 00 Mann odsr eis « an Äiowicht noch viel schwerere zkstlst
Von Sohle « . Sr ist « ms 8— l &sivche Wch. �hoit ge�cüst. «in « Gv-

kemcluiz , mit ts «» hsr die leife « BeÄslamungssefAhk bakd wüt « « ,
«kS Wie de « JBchi * bestiosen , der brS , langsam entahsejch , bat »

irmet schnell « BOO i » die Mcfe beordert » . Aa der

OvftSevc ? w. : Mr stfrefet » » die , aurchte sich bald «in WfeoechM » ;
jdeä BrkM tu den Chceis bcriicolia ».

• Kim gstdg eft Kniet Kührunz de « iBetgannme « « einen
© tollen hinein . JsienSchst an den Pferd . « fe äfeen ©iäUen

vorbei , biinu ot war « in älter «? Jksgroert , d « S nach nicht ganz
BkiteiiteBt war . ASe etttgc�mla�v ' cr . d - n Leute wurden mit
X : aa auf ' NgMtzt . © öw w « am Pf « 0 » ti 6 . . Hnooeu ' . da »

% Beinern « « chl - wvas » n . die « « « » » stchsia « feGan . Sa ig
«ivwS jener « wwe &o &WchMi BÄtwfe diese Tiere , die « « M « Sanne

festm , *fe Hrtiu - s Gras , nie Getv » « nvd Jrethelt . n « d dfe trotz
üst�c töistiesc�ntje « Atda * diek usb ftsetam «aisfechsat Gö ging
nun cnfeärf vo: ch<t , fesftchcht 3 Kil - stet « weit , die «tnzl - xs B- ieuch .
tun ? >s «r für febm fein « Jtoiot Schr�suämStamNe stuit Krr . jfe

pifätl , «k�r «- L' llich auch Vei giftts »«
tzmmer JfetRÖ « dsn 4 fteWfcj » mck Lb « tzbfe Saf ' Fcchls «, W* »

tzpeife im ShGzx MÄ Vchlaiwm . T « de « Seit « fest - Gestein ,
«t de « eb Mich- zu efe - Hoiss , nnfeuchK - « - Zd - hlen - dee auftaucht «.

Wasach WuUs der Swsten aafeMBäMtt ewr doch mit

ir . srt wefefstgt » trtea , » dl er fenst « insvMqsn vrechta . Bt @*

h-lrt de ? es « « 1 %» chfen « uWsieWz » mit dem Anchf
« m eig - n- titcheu S«?. 1«nftöz ist hie Gesachr vsrstlnvem , datz wPhvsntz

W Hm' e. ' Ui d- r Sehls gr - sit - f , ©Wn « , fem deren ßo &twtp

setn dochsr nicht « lpLchv , | wn jräwe » fe ei » tlsavAdtck - l fefliato »

A- u tnechoenea Stollen wuede uns dsr Nngang in eine »

Bremsberg gezeigt , das Heist eine a&festiftige Bcchn mit
eine « Greife , womit die Sohlest von anderen Stellen in den

H»niptftollen hwattf - oder hinnnfeebefSrdert werst « , um da » »
dnrch den HanPtschcKht fAnfzuZZ da » Tc�MZcht zzl erreiche ».

Die Euiurüch ! wunden tmirtar telMsfer , erschWernder . Sur
la » ein Fl « z zur Besichttgung , » n Vvm gerade nlematch arbe »-
tele . D' i ' Är Begann unsere Tlrt . -ü — denn wir uMicn Ikrcf
das tchWnvuKe »ui > Schtversl « fesstn . Mell kletterten wir durch
den sttalch ein Meter hohen Aaum chiuwrech , indem wir nnS a »
de » «ie ch- ' t " sn »nt ?» Holzel SSen festhlsBe * » ab ansteminian , bi «

g « dsr Stelle , wo die Loste nah feßfefe Dmt « ging e die paar
Meter wieder htuab — und Ks « schnell sab auf höchst nciüittcst
Weife .

Stach wenigen M nuten kamen wir an ein Stolleuende , wo

zwei Hauer arbeitete « . Wir kfetzea e » uns nicht « « hnwn ,
ihnen zn helfe «, wobei wir alle , nrsihseltz ans der Seite liegend
( Äuch hier irar die HSH » wivder kr . sxp 1 Weiers , mit mehr odet
wenfeier Geschick Kohle haSten . Dohel erfuhren wie etwaö stii « dt «
L« ös « SserhSlti,M der Nsrgaedeifer , die « nS aÄerdwg » von Sor » .
Serefei « fe ihren oft wsKtpehondsn Wfenfesten versichntsn . Ksir
eta - e« �hiiRd " dai . ser . men di » Seiden x- t . faunnen S Bfenck , fett
1 SÄfeT L�gSsorifchwÄ fe . FGz W gWk . Wem , fle ab « übet
ei »« biMmnfee HMstcnenze ih *st 7 « Ei « nden - S<h ! cht odfetKn .
tokä ) ist - w» daS tum dem alles oaäfewigeKfcen 5fep ! i «Lümü« wi « .
der adgez » ) *- %, ä. h. wicht besahst . € * ich diso da » jönvsnes .
stche ftltotöfesiern , da » stse We Sent « zn ffeherhaftcr Anft « «
gung und z«»r Sfeialsenug istsei KS- pe - fe «chM�fcht. Sie Rosche * ,
b * 6 W Sfeech - nÄhn « sch * # , wfeW wÄchz und efes &K
N« cke fcho « fcmdj ifese KtSeitSzenoffon »ItKnsipcrt " mstrben . Siic
R« sswtim >SSM>mnK» chch » fe >tn * wmw für die Berglente auch gerin «. !
da sie « Ach ii «�fe>s » wfew AKH « « » wie mehr «I » » » nitixrn
ja «ffcfiie » fette «. © % » %se fesachen wir ettfeo , b # % « Se Potee »
fetAfeiWnÜM , . Efen « Mfe »sÄetchscff dar « » , Oisigfew , «ftfenäi .
KziPPche nsOs n * e Sfe , We fifcee «fe fetrfe * BeegatAestm fehlten .
einmal 8 " Stech ?« bi « vtsten aeWfen Itflfwu . * * » tatsu bsrefes
N« ch S Nwste « H- acke « die « en » , w- ch, nach Mg- « } « .
sich Wassn . fe # ttir . fereJi waren , <tS « « wnvfen . tfefsil
g % W& fet fe - üchPuS K- St sesunldtich « 1 « W . «tzjfewt * sprach /
äaw « Sex ges - LNch « S mstnfe , *» gßnütn , toernt fe « Sger. fehon .
ftawfe HWt eiae « Tag i » dlefsr
und stschmpwaen Soge - n- keefe « mSstw « .

fern aSsr « ch fehjfesow «. W « fftefl «« xur » oh�M . w- ,1
eiw » M SachK mit ck . m« rfc &rtfüva » Sfestwr i >' . n«cht to-J
Sie hsaa tai MMstst fesuati . U- lx ssfen auch W Sac�atmi oZ- � � U' (Ärnrn �jk** . #Vi%xrf> .�chlu. __ _,*&. fi««' ve- a. '

.

wäre !) S # teftfediert nur durch Stoß und brennt , ga »

suziiutst , langsam ab . tan Bohrer muß man tnii ) ««1

str - xznnH fe . ze « da » B- ch ?! vch {' / - rnnten , eine Ärbrit .

solZsisor�Lnstich kirirt ; ? 3e «, bei der aber nnfare Slcbciv ,

bald aSgsÄthst teaefe . . »iil
?3tt « fern do « ©chfiiöinsie . ©3 gnsg , »der »iestnohr

Mncktzft «ine » Bremsberg hinab . S » ist ein feM***®**, jwfet
fe auf einet Sifenpfett « mit einer Geiänferpanse � yXw
und . dam Wann an der obere « AbfahrlSsteile gauZ
i » W sinnlose , gofväyce Dnnlrt feneSzvsafe «»- po»
wir , rnti nun krochen wir durch « in F ! • » jsit
30 Gest etwa SO Meter aufwärt » . Wieder war

ßp1 SUcWt , manchmal lnfete «' . an, «che ? vir Siwe wurden

ics ; dann ging es aitf allen tsete « wcüsr . Zweimal
'
xag

« « «rschSpfang rasten . Der Steiger geht disfen S- si gpi —
�

Wir ha ; i « n wiß : Veztterbrot vergaffe » « nb rnu . . cn u--
� jy.e

satz mit d « n Anbiuk technischer ELnAslhei - len
OA anrtv-i _ _ •£?-. . ! — «t >> «f ■» • - — R-fl«SO Verber hinab eine breite ( SifeJirintte , Hz M s�'- - - - - -- - - - -- - - -- - —- -' i - - - -' — ' - - - . ,S-,<* 5' «�" " .
unter furchtbarem Lärm zu schüttet » anfing « » . . � tm »
bau « i >?n Labien UtKjfesM lferatche - nbentc . Unvek�U�,� jfo ,
Gespräch mit den total fchwarzan Hanern bei
Bon einem sab man nur die weist « j »hne . E* 6 . ffisV
strfegSschutd . �Der Wilhelm soll » » st �
Wir srweiterteu dir Befugnig « unsere » HrrichtÄfefe�- . stche"'
dt «, die in de « andern Ländern den Krieg « ' # � * 3"

detttriw * - tciäri «v einen Tag fbezw . 6 Wschtt - H l ß

arbeiten .

Mach Wefet Latastravhe wer - en tofr s » a' jsi

zerschlagen , daß wir feoh waren , nach einem T

» •

genommenen ©chtmk «chjee . ober « t ! <eso « _
Stele gehe « jn * können , tes &cl wir festlich nm » e -, '

denn bfe De6e tzfetzw stch oft ferst « llg zu , ate > | lerb *"
tjutt ®atg5 » KÄn die Lünzen dauwmd etng «! " ��

'
< xr

den Pfsefea drrSet fcnvai tok « n fen Haupts - �
raste dfe Srkösung «sist . Fu einem - H- und ' , � ift
Su » { ot hoch mit ■Sii�anvJBäscSet grfTS . i temr , iwst ' O ? 5--«

�- - - -— -— • «' — • -*»«*»
pMiche Sichtihkeit unserer ©äsich « zeigte , flch »» �
Ü- efet in » FürchwrLchHa , ia » « efä & ant * . Dart I �
K O�f/n �,' h � _ _ __ . . . fe- - - -*" ' �' � - - - c-y- - -7, " W \> | U T» «[ » i v>,r V
6 Lench . st ? axfe Hosmn ujß > l . üstl , allein M t

Kraft , den nach outen fe�fevSeh ? « " - �1- �
vWi « t » r- . ' jfirte «n, mch — man fe ** * �

Wn » « * Sm , de # fer feg &Alfe M « W �
«ich . - . «, tessn das « Lil feSfe . % �

1



C?u Tschernigoff . ZefTt Öon Podolle » .
l . ' J " • « n und 3 « fot « rinollttto . Zw sche » ieid «n

Pelljura T>ile von Padoli « « « nv WolZynien .

* %.
! k « lMn der ukrainisch - nstwnolen Bcwegunq « nter

szt � den Hetmcm SkcnopadSki Ende November 1918
■

«uiBciie von Truppen , teilweise von der ZwlbcvAkerung

� Wronftartet worden , wobei da » städtisch « Kleinbürg . ' r .

(rrn. Mimm haust «. Bor allem waren aber die
Pelijura » und Gviporjeff », deren Qffizier « vi � fach der

. %' n Hundert ' angehören , sowie die zahüosen Räuber -
� stch im gAizen ukrainischen Gebiet befinden , an den

�»Men beteiligt . Die bolschewistische Heer « » -
9 daliegen tchrrtt in der schä . ssten Wei « ? «in , werrn sich

| h Gruppen antesemitische Strömungen bemerkbar mach -
viel « Hunderte , die sich an Pogromen

it ' ' St haben , erschienen lassen . Vereinzelten

tiit
� iser Zeit der fieqresch . - « Kämpfe Petljura » in

% » ".J"
' * und Owrntz folgten in der Zeit vom Zebruar

s»,�. ' sich die Petljura - Truppen auf dem Rückzug be -

p , : Schlächtereien . Nesondcr » schlimm war die

>i !p/Jfl <ge Schlächterei in Proskurow ( 14. und

f*t» kvo der Obersi - Simosenko den Pogrom organi -

' ' On -r
' ' ' luher festgestellt und registriert , dcch dabei

Nli - M
" ermordet worden find , v elfach sind ganze

dv». . ii . �" ' S ausgerottet worden . In dem ProÄkurcw benach »
1 fchti n wurden 400 Juden getötet . Sin be -

w . �recklüher Fall war auch die Aerhaltung eine » Dampfer »
' n der Nähe von Kiew , von dem 1 OS Juden

J�cholt und ertränkt wurden .

V�Jchlimmste Periode wütet aber erst feit April d. I . So

fr * gorieff - Truppen bei der Eroberung
1 " f f i dort 800 Personen umgebracht .

(: (, & ,, , ®' chet waren die AuSsckreiwngen in Elisabeth -

�iej» 2000 Tote ) , « z sich die Bauern in Trost -
� � bolschewistische Macht erhoben , ging der christ -
k. - * der {3t/ >rfff | 0ß rc — - - -v - - 1,- - -— i - I - V:

Darauf
ier de

Mehr al » 400 Personen sind dabei

. Sie weichen ftchen Dag , den seht noch der Detegenrna » -
zirstaitd andauert , alt böswillige Verlängeru� , zum Schu . ye
»«aterieller Int « reffen betrachten , »r - d e » ist schwer geworden , �
da » zu widerlege ».

Wir glauben daraufhin . Ms Bremen in dieser Meldung .
geu . annt wird , keinen Augenblick lang mehr daran ,
M die anderen Orte wirllich gefährdet sind . '

Diese Autfüheungen d » rech. -» sozialistischen Blatte » sind in -
sofern bemer1ene : oeri , al » sich auch . dort die Erkenntnis Bahn
bricht , daß e » sich bei diesen Vorfällen nicht um Auknahmezuftönde ,
sondern um planmäßige Aktionen bandelt . SS mm da » Blatt dann

Sewerkschastiiches .

Cm Schiedsspruch über Streikarbeit .
Der zur Schlichtun . von Arbeitpftreitigkeiten zwischen dem

Lrbeitgebcrverband deutscher BersicherungSunternehmungen i «
Berlin und dem Bcrbande der deutschen Versicherungsbeamten

Körper < m die rusMen D ktatvren angewiesen seien , m dem e« unter anderem he. sjt : Der schl >chtungt <mS,chud er -
so stellt e » «llerdrng » ein - nrerfMbow Fo . derung . Diese Re - achtet « , nicht für�egrünoel , wenn he
pierang ist nicht sah ig. ohiw dem « obagerungszuftand auSzukom -
mem und muß schon weiter mit

wendiHkeit�»» beweisen suchen .
Lügenmeldungen seine Slot «

MKSZSSSM*»9W •
' MI

ku Wj. Iwnat- jübi [ che Sekretär ist hat sämtliche Pogrome ge -
%8 ji »

� Hiernach haben in der Zeit von Ende November

�ge öum 30. Mai 1919 in K7 Orten Pogrome und

stattgefunden . Von weiteren 40 bis 50 Orten

r . dar Ausschreitungen noch nicht festgestellt
' ' kefen Pogromen sind 30 . bis 35 000 Juden ermordet

v. Orvhe namentliche Liste der Ermordeten ist in

Jtyotuj nationalen Sekretariat » , fo daß diese Ziffer als
und eher noch al » zu stein bezeichuot werden

w
. . . Spattakistifche Vekfche.

Tagen verbreitete das 25 . T. B. folgend «

� �iakistische und kommunistisch « Bewegung nimmt
"�<tn Plähen , wie Breslau , Magdeburg . Bremen ,

{pou und München wieder überhand . Es lägt sich
Mtfy Jl f "' �uß diese Plätze als Stellen für spartakiftische

�chrun ° stud. Die Negierung traf die sehr nötigen

Sr", als ��uptung vost geplanten spartokifiischen Putschen ist
C' KxuM. . " . . Kht fadenscheiniger Versuch , die Fortdauer des

� rechtfertigen . Nachdem schon !

W(| ,g Brauns - e>weig und Magdeburg die Nachri
die

geben nzeichrjet haben , nimmt das recht ».
. ! lSrnn ' lf�Uter VolkSblatt ' folgendermaßen dazu Stellung :

nun . ;
* . Reichsregierung sich dies « unverschämte

' .4( u ii ö n beim Volke gefallen läßt , so haben samt -

■i 9« t - x" unserer Partei die Pflicht , einmal Fvaktur mit
kennen die Verhältiufs « der Bremer

it . ohne einem Spitzelidienst dazu zu benötigen , sehr

??kt ( int Lüge , die au » Leichifertigkelt wicht er -

. «r s, ??� kn « , wenn heute behauptet wird ,

( Jen . " n euerdingS . fportaliftifche Wühle -
' «iuS-J. . « angeAt" �uuf hingewiesen hat . daß derartige Mel .

� linksstehenden Parteien wirken müssen ,

�

�4 6oo' ig' ' �r über unhtitnlich viel Schuhe und Kleider ( «in

L Snin ■. t

S %eicr Schwimmhassin . Hund " wieder Die fie -
J "ach und mir warteten auf den Aufzug , au » dem

Ii -�sere �x. herausgeschafft wurden . Dabei wandcr -

k ". fli .k; � " ken noch einmal zurück . Wir hatten nicht nur gc-

HyKZeMe ' k Mwe SWere .
Am 8. Juni wurde der stelldertretende Kommandeur des

Korps Meisel , Leutnant der Reserve Müller , und der Adjutant
de » Äorp » , Leutnant der Reserve Pieperbeck , unter dem Ver -

dacht . spartakistischer Gesinnung ' verhaftet . Di « Ossi -
ziere sitzen seit dieser Zeit in Untersuchung » hoft . gegenwärtig im

SmtsgerichtSgefängniS Päse walk . Alle Beschwerden gegen den

Haftbefehl waren bisher erfolglo «. Eine Eingabe an den Reich »-
wehrminifier NoSk « blieb unbeantwortet . Die Offiziere sind
bisher noch nicht vernommen worden und um stch au » ihrer ver -

zwei feilen Lage zu befreien , sind sie am 10. August in den H u n -

g e r st r e i k getreten . Aber auch diese » Mittel hat die maß¬

gebenden militärischen Stellen bisher noch nicht veranlaßt , sich der '

Offiziere anzunehmen und ihren berechtigten Forderungen Gehör ,
zu schenken . Wir fragen hiermit bei der Regierung an,,ob sie die

Rechtlosigkeit im neuen Deutschland zum Prinzip erheben will und

WWWWW Arbeit ,
ein Angestellter vertraglich verpflichtet ist , au » anderen al »
gesetzlichen Grunde » verweigert wird . Die Be .
gründüng damit , daß einem Ange st eilten kein «
Streitarb�lr zugemutet werden kann , entbehrt
der gesetzlichen Grundlag « .

Dieser Schiedsspruch ist «in Schlag in » Gesicht der Arvelter .
Der Arbeiter st seinen Klossengenossen gegenüber moralisch ver »
pflichtet , jede vor ilm verlang ! « Streikarbeit abzulehnen . Wenn
sie dennoch von ihm verlangt wird , dann verstößt , diese » Ver -
langen gegen die guten Sitten , und nach ) 188 de » Bürgerlichen
Besetzbuche » ist ' « in Rechtsgeschäft , das gegen die guten Sitten
verstößt , wichtig . Der Arbeiter kann also , wenn Streikarbeit von
ihm verlangt wird , da » Arbeitsverhältnis unter Geltendmachung
seiner Ansprüche sofort lösen ; fall » er wegen Verweigerung von
Streikarbeit entlassen wird , steht ihm der Anspruch aus Au » »
zahlung seine » Lohne » für die Kündigungsfrist ebenfall » zu .

Der Schieds , prucki ist um so verwunderlicher , als da » Recht
de » Arbeiters , Streikarbeit zu verweigern , anerkannt ist . So

z. B. dürfen die öffentlich - rechtlichen Arbeitsnachweise keine Ar -
beiter nach bestreikten Betrieben vermitteln , und zwar ist dies «

ob sie den Gefangenen grundsätzlich da » Recht versag� wenigstens . Bestimmung ausdrücklich aus der Erwägung heraus getroffen

verhört zu werden ?
. x — x. r . - - - - „ ja . >— x . _ <—

Sc ! einer lledssg fast lslgeschlazen .
Wie aus Wittenberg gemeldet wird , hat öort ein « neue

merkwürdige Ausbildung » Methode bei den Reichswehrtruppen fast

ein Menschenleben gefordert . Am Sonnabend wurde eine Abtei »

lung Soldaten im . Haussuchen ' ausgebildet . Hierbei mußten sich

die SoDaten auch in einer seltsamen Art der Gefangenen -

behandlung üben , indem sie auf Befehl auf diejenipen ,

welche die Gesuchten darstellten , einschlagen muhten . Bei dieser

Dressur erhielt ein junger Soldat « inen so heftigen Kolben -

schlag auf den Kopf , daß er mit schwerer Schädel -

Verletzung in » Lazarett transportiert wurde . — Selbst im

Kriege war e» nicht üblich , hie Soldaten extra zur Gefangenen -

Mißhandlung abzurichten . Wie gründlich diese Truppen ihre
Arbeit im Ernstfall leisten werde » , geht daraus hervor , daß sie |

schon bei der Hebung ihr « eigenen Kameraden halbtot schlagen .
- X

worden , daß einem Arbeiter nicht zugemutet werden kann , Streik -

arbeit zu leisten . Auch bei der Erwerbslosenfürsorge ist darauf
Rücksicht genommen worden , indem keinem Arbeiter die Unter -

stühung entzagen werden darf , ivetl er sich weigert , Arbeit in

einem bestreikten Betriebe anzunehmen .
Sollen diese Grundsätze , die in der sozialen Rechtsprechung

bisher überall Geltung erlangt haben , nunmehr wieder aufge -

hoben werden ? Das wä . e dann allerding » auch eine Errungen »

fchaft der Revolution , die sich neben mancher anderen sehe »

lassen könnte .

Sieg der llnabhängioen bei der Arbeiterratswahl d «

Straßenbahner .
Der ArbesterauSschuß der Groh - Berliner Strahrnbahn teilt

uns soeben da » Resultat der ArbeiterauSschnßwahlen mit . E »

wurden abgegebrn auf die Liste der N. S . P . 6847 Stimmen ans

die Liste der S. P. D. 2023 Stimmen de » yahrpersonal » . E » find

somit zewöhlt 10 Mann N. ®. P. und 2 Mann ®. ? . D.

Der gesamte ArbeilerauSschuß mit technische » Personal erga ?
15 U. S . $ „ 2 S . P. D.

undN �tte » mit unserem Führer auch über Gott

- Die tiefsten Är/rnrn wurden in bietet unter !

- aufgerollt ' . ES trat zutage , daß ein Bund

W °Uch r
� Techniker mit 80 000 Mitgliedern ohne wei -

L WcTir l�alistischen Staate mitarbeietn würden , weil sie

i - ,, . - wi - Ziehen, daß auch sie bisher nur ausgebeutet

oi . *
unteren Bergn >erksbeamten überhaupt . Manch -

Humor nicht . Im ersten Flöz sagte icki beim

' arntne gar nicht hoch . Mit dem Knien will da »
' ' - - - - - - - -antwortete :

fonbern

•Öi, gehen - - - - -- T- -r

- - - -

' b'orf, i der Bergmann prompt an

d Hölzer. , jt" " ' angelisckter Pastor , Nicht knien .

� 7 " »Ina ��ö iehe nl -

Uns- . , „
Meter hinauf . Al « halbe Neger wurden

ei,, . . r }_- fhrer photographiert und verwandelten un »

ichönen warmen Bade » in Menschen . Die Arbeiter

Ipo
" " wlü so ' Bit . Sie müssen sich bei Schichtwechsel zu

Duschen begnügen . Unser Dank war groß .

�4rutv,. 5 ® �tue der behutsamsten und eindrucksvoll -

- die der heutige Mensche « machen kann , reicher .

h - t, , v - _

9? tmaelin " , mit her da , Theater

« !,, Art . öw sich gleich der Handlung der komische «

N ei� Ttt Hintergrund der Mailänder Revolution

"i ; . Serabe neuartige Schloßgeschichte ab . in de :

� - in �um nnh Liebe mischen Kroatische Lieder ,

i > ' ei » w 3 Hoppiassa moderner Possenschlager runden

de »

. v rnoovlrncc spüncKi�uigcc i ; u»»vw-

�be Bj�uigen Ganzen , an dem da » Publikum von heute
' tjl RoiS?' öuueat wenn die Ausführung sich in einem so

rwZ " öfM«Ii , wie st ; das Theater de » Westen »' � der roicheg Awoslaftung uxö her eijMgilM

Als erster japonkscher HandelSdampfer ist der japanisch « >

.
« . . fm - mM- An�I - M. b - w

Einstellung der GaSerzengnng in Dessau . Die Dessauer GaS - - Die ' bürgerlichen Organisationen der Angestellten , wie d «

anstalt stellte infolge de » KohlenmangelS die GaZabgab « an die Kaufmästu sche Verein von 1858 , der Verein der Deutschen
Stadt gässzlich ein . Kaufieute , der Kaufmännische Verband für weibliche Angestellt «,

Im Hasen von Marseille ruht die Arbeit vollkommen , so daß der Deutschnationale HandbungbaehUsen - Verband usw . wissen ,

selbst eingetroffen « Gemlrseiadungen nicht «nt laben werden daß ein großer Teil ihrer Mitglieder innerlich längst mit den

können . i Harmonieverbänden gebrochen haben . Dabei versuchen sie in

Da ? gesamte Personal de » Amsterdamer Gemeinderat » hat �geradezu gegen die guten Sitten verstoßender Art und Weis « ,
« inen 24stündigen Streik beschlossen , weil die gestellten For - dl « Handlungsgehilfen und GehWinnen . die ihnen freiwillig

derungen durch den Magistrat abgelehnt wurden . ; nicht mehr angehören wollen , durch die schärsstein Zwan�sbestim »
Ängestelltenstreik in britischen Sonsumvereinen . Bei nrungen zu fesseln . Die Stabuten der genannten Verbände ge -

800 britischen Konsumvereinen , die 1 X Millionen Mitglieder statten den Mitgliedern nur einmal im Jahre zu kündigen ,

zäblen , ist ein Streik ausgebrochen . Die linksstehenden Blätter und zwar zum 1. Januar . D i e Kündigungen müssen
sind der Ansicht , daß die Mitglieder der Konsumvereine , die aber bis spätestens am 80. September in de n

hauptsächlich Arbeiter sind , sich auf den Standpunkt de » Pers » Händen der Verwaltung sein . Druck erzeugt Gegen -
nalS gestellt hätten .

' druck . Nun erst recht heran « au » den Verbänden der
Die bulgarische FriedenSdelegatiiin überre chte dem Obersten Harmonie ! Da » muß die Parole aller demkenden K' lleqe «

Rat der Alliierten zwei neue Roten . In der ersten wendet und Kolleginnen sein . Wehe der Oinaniisation , die sich nicht aus
sich die Delegation dagegen , daß Serbien an der bulgarischen die Freiwilligkeit der Mitgliedschaft verlassen kann , sondern zu!
Westgrenze Gebiete zugesprochen werden sollen , die seit der SatzungSbestiminungen , w! « die oben wiedergegebenen greisen
UnabhängigkeitSerklärung Bulgariens bulgarisch sind . In der muß I Versäume niemand den Au » trittSt « rminl

zweiten Note verlangt die Delegation die sofortige Freilassung Nicht bi » zum letzten Tage warten , sondern rechtzeitig die
der Kriegsgefangenem . AuLtrittSerklärung absenden . Der Monat Sep -
■i »iuo ». i umuujmu tember soll den Leitern der gelben Verbände zeigen , daß die An -

musikalischen Leitung und Regie taten sich besonders der vor - gestellte nschaft e« satt hat , sich von den Freunden der Arbeit .

treffliche Franz Groß ( auch a ! « Spielleiter ) , Karl Grün , geber am Gängelbande führen zu lassen . Der Zemtratderlmmd

Wold , Fritz Werner sowie Margit Suchy ( vom Theater an der HaMungSgehrlsen sorgt dafür , daß den Kollegen und Kol -

der Wien ) hervor ' l «ginnen bi « rn den Ha rmoniev e rbänden erworbenen Rech ! « nicht

tjiM
• ■ - " * " der Handln ngSgehr Ifen anzuschließen ,

von Unterstützungen usw . die Dauer
der Mitgliedschaft angerechnet . Hinein in de »

i Zentvalberbwnhl

Abonnement ) . fiohengrin " . Ansang

In der Geneealversammlung der Textilarbeiter ( Zahlstelle
Berlin ) am Öl. TÜiflujt im GewerkschastShaus erstattete der Dele¬
gierte zum VerbandSta - g, Ma r G r „ h l , den Bericht von der
Plauener Tagung . Nach Schilderung der Vorgänge bemerkte
der Referent , daß dieser Berbandstag gute Arbeit geleistet Hab «,

»- oufiett AU ftärfen . Der iöci »

Die

tag , den 81.
31. ( außer aoonnem � »IIIU, , , M H Wl

6 Uhr , am Montag , den 1. September , 107 . AbonnementSoor - i ® � Gewahruwr von Unterstühnirgen

stellung . Martha ' , Anfang 7 Uhr , im Schar , ipielhause
a « 81. d. M. ( außer Abonnement ) . Die Räaber ' , An -

fang 6M Uhr , am Montag , den 1. September , 178 . Abonnements¬

vorstellung . Stella ' , Anfang 7 % Uhr . Der Vorverkauf

beginnt am Donnerstag , den 88 . d. M. , an den üblichen Verkaufs¬

stellen .
Im Deutschen Künstler - Theater wirb am

1. September Lothar Schmidt , erfolgreicher Schwor vk . Da » , .

Schloß am Wanns « ' wieder ausgenommen . >
den Verband nach innen und

Im Rose - Theater wird jetzt ein gröbgezimmertes
Schauspiel . Sommernacht ' von Wilhelm Braun gegeben ,
in dessen schauerlichen Kraßhelten eine junge Darstellerin , Klara j
v. Joe , Talent zeigt .

Mexiko » Reichtam an Erdöl . Die Erdöllager Mexiko » er »

strecken sich über eine Oberfläche von 007 000 Quadratkilometer ,

d. h. über bedeutend mehr al » ganz Frankreich . Hiervon wird

augenblicklich nur ein ganz verschwindender Teil , nämlich etwa

6000 Ouadratkilometer , ausgebeutet , und zwar mit einer tag -

lichen Menge von 1 380 000 Barrel » . Da die Verwendung von

flüssigen Feuerung , Mitteln von Tag zu Tag steigt , so besitzt Tam -

pico , da » Zentrum de » Erdölgebiet «», günstiger « Entwicklung » -

Möglichkeiten al » V- ra Cruz , obwohl letztere Stadt sonst al » Ein -

und Ausfuhrhafen bedeutend größere Vorteile aufweist . Tampico

ist , so schreibt da » . Wissen ' , durch die Erdölindustrie in wenigen

Jahren «in « Stadt von 50 000 Einwohnern , mit asphaltierten

Straße « , großen HandeUhausern , Park » , Hotel » und anderen B« .

guemlichkeiten der neuen Zeit geworden . Trotz der beschränkten

LagerungS - und Transportverhältnisse hat Mexiko im Jahre 1017

7 amw * ÄSEN . Mtz mm # * *

inserieren .
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Ein » euer Nostestreich .
Am Lauf « de » heutigen Vormittag erschienen im ÄreiS »

kurcau Neukölln , Neckarstrahe S. zwei Kriminalbeamte der

HeercZpolizei vom Korps Lüttwitz . Diese hadten den Auftrag ,
die Agitation » marlen , welche von der Kreisorgauisation
für eine Landagitation aulgegeben wurden , zu b eschlag »
nahmen . Sie nahmen 80000 dieser LgitatnmZinarken mit und
Mgkn nun in Begleitung de » Kassrerer », Genossen Zachow , in
dej�n Wohnung nach Steglitz , um dort weitere Haussuchung vor »
zulw�nen . Da » Resultat der letzteren ist uu » noch nicht bclaunt .

Man ach ' e also genau auf die veranlagiingSzuschrift und
den Steuerzcttel , ob dort ein� Summe für Kirchensteuer ein -
gestellt ist . Dann erhebe man sofort Einspruch , wenn
man au » der Kirche ausgeschieden ist .

ix

Dke Kirchensteuer .
Die Kirche hat nach einem bekannten Wort einen großen

Magen , und wo sie etwa » holen lcmn . da tut sie e». Sie versucht
aber außerdem auch dort etwas ,u holen , wo sie keinen Nerhts .
oniprnch hat und zustatten kommt ihr dabei die Unlenntni » oder
eorg . oiigkeit derer , die geichoren werden sollen . Da » Mittel .
deiscn sich die Kirche dazu bedient , ist die Steuerveranlagung resp .
der Litcuerzettel . Wer sich diese Papiere nicht genau ansieht ,
kann leicht hereinlallen und muß dann berappen

Notwendig zu wissen ist e». wer Kirchensteuern zu zahlen
resp . nicht zu zahlen hat . Zahlungspflichtig sind all « P - rM - n .

einer der anerkannten Religio » , gemeinschasten tkalholische ,
evangelische , moiaische Kirchengcmeinde ) angehören . Durch Au » .
trstt au » diesen ReligionKgemeinschaslen wird man auch von der
Kuchensteuer befreit .

Bis zum 13. Dezember 1918 trat diese Befreiung aber nicht
sofort ein . i andern die Kirchensteuer mußt - noch bis zum Schlüsse
de » dem AuSlrittStermin folgenden Kalenderjahr - » bezahlt
werden . Wer also B. am S. Januar 1917 aus der Lande » .
kirche ausgeschieden ist . war verpflichtet , nicht nur sür 1917 , son .
der » auch noch für da » ganze Jahr 1918 Kirchensteuern zu zahlen .
Durch eine Berordnung vom 13. Dezember 1918 ist aber bestimmt
Warden , daß die Kirchensteuer nach erfolgtem Au»tritt nur noch
b' . Z zum Schluß de » betrefjcnden Kalendervicrleliahre » gezahlt
werden braucht .

ES ist nun die Frage aufgeiaucht , ob diese Bestimmung auch
auf alle bor dem 13. Dezember 1918 erfolgten Austritte oiizu »
wenden ist . Unserer Meinung noch muß diese Frage bejaht
werden , denn sonst würde e « sich ergeben , daß die vor dem 18. De .
zembtt Ausgetretenen , soweit der Aultritt im Jahre 1918 ge¬
schah . noch für da » ganze Jahr 1919 zahlen müßten , während
z. B. ein am 13. Dezember 1918 Aulgetretener nur noch bi »
Ende dc » vorigen Jahne » d e Dimier zu enirich en hal >. Ta »
wäre eine unlogische Sache , aber die Kirch « ficht da » nicht an ,
»nd so erbebt sie Kirchensteuern auch noch für oiese » Jahr von
Xnjenigen . die bereit » im vorigen Jahre ausgetreten sind .

Ferner werden noch Personen zur Kirchensteuer heran »
gezogen , die schon seit langen Jahren « » » getreten sind . Diese
unrechte Veranlagung wiederholt sich alljährlich , so daß «» den
Anschc ' n hat , al » ob die Absicht besteht , unrechtmäßig Stenern
einzuziehen . Denn wer e » versäumt , gegen diese
unrechte Veranlagung Einspruch zu erhebe » ,
der muß die Kirchensteuer bezahlen , ob er « ul -
getreten ist oder nicht .

den Ankauf de » . Skranb�anse » _ _ _ _ _ _ _ —

Rügemvald « haben Vorstand und KaffenaiiSschuß rqren «9. . J

bedürftigen Mi- lgliedern dort ect freund ! ' ' che » Her in C- -i .

idyllisch�an der Ostsee gelegen , nur durch die Düne und
�

Die Leiter der hentlzen Versammlungen in den Schul .
a u l e n , sowie derraigen in den Vororten werden gebeten ,
sofort nach Schlu ? der Ersammlungien einen kvrzr » Be »
richt durch Beten »der telrphoutsch an Misere WwÄis « ge¬
langen zn lassen .

Gegen die verstadtlichung der Milchversorgung laufen auch
die Laiidwirte Sturm . Sie wollen «her die Milchlieferungen
nach Berlin ganz einstellen , al » sich mit der Kommunalisterung
einverstanden zu erkkllern . Man sieht , wie die Landwirte ent -
schlössen sind , ihr AulfeutuiigSinonopol dfer Konsumenten sich zu
sichern . Werden die Reichsstellen das ruhig durchgehen lassen ?

Die Wohnungsnot in Berlin wird durch das KriegSministe »
r - um gestchgert . Große Räumlichkeiten , die dem KriegSministe -
rium unterstehen , stehen leer oder werden nur von wenigen Per .

'
fönen benutzt . Verhandlungen deS städtischen Wohnungsamtes
mit dem Ministerium sollen rcsultatloS verlaufen sein . Man
wird an anderen Stellen diesem Ministerium kräftig einheizen
müssen .

Dem Massenmörder Schumann sind zwei neue Verbrechen
nachgewiesen . E » wurde festgestellt , daß er am 5. Juli d. I .
bei einem Pfondleiber zwei Tvinenringe versetzt hak . D: «

j Nschforschunyrn ergaben , daß di « Ringe euer 18 Jahre eilen

1Charlotte Bwderiinann aus der Goetlestmße zu Charlotte nburg
' gehörten . Die fr haile mit ihrem Bräutigam , dem 19 Jahre

'

!alten VcÄmlür Walter Ritdorf aus der Helmholhstraße in Char -
ilottervkmrn , mit dem sie sei zwei Tagen heimlich verleibt war . '
' einen AuSstug nach dem FÄkeichazener See gemach ' . Da »
>Pc » r war in » ergnügter Stimmung von Hause weggegangen�
und nichl lnehr znrückgelehrt . Seitdem fehli von dem irrigen

| Mann und dem Mädchen jede Spur . Die weitere i Fcsd -
' stellungen « raaben . daß die zweite Taschenuhr , die man bei ihm
gesunden hat — die erst « gehört « dem erschossenen Arbeiter
Kiw tt — dem jungen Ritdors geborte . Zweifellos hat der
Massenverbrecher auch dieses junve Paar umgebracht und die
Leichen in den Falkenhaqener See geworren . W- Hrstbeinllch

jhai er die Leichen mt Steinen befehniert . so daß sie noch im
Wasser Wegen . Trotz erdrückenbem Beweilmaisrials leuanet

. Schumann , weil e » sich eben um einen Raubmord handelt . Er
' gibt an . daß er die Ringe mit «iiiem Portemonnaie , da » un .
! «efShr 200 M. enthielt , und da » auch noch in seinem Besitze war ,
i ' m dem etwa einen Hachen Meter hohen Gebüsch am See ge «

frmden habe .

I « Spanbaner Tralndepot sind Millionenschiebungen von

j Hrerelgut festgestellt worden . Dem Soldatenrat wird zur Last gc »
I legt , daß er «dabei die Hände im Spie ! gehabt habe und es wird
1 gemeldet , daß mehrere Mitglieder verhaftet worden sind . T « sind
' etwa 80 Personen bei den Schiebereien beteiligt und ststgenom »
: men . Du » Kommondanturgericht Spandau führt die Untersuchung

Genesungsheim der Allgemeinen OrtZkrankeukasse Reukölln
an der Ostsee . Nun soll auch den Mitgliedern der Allgemeinen
OrtSkrankenkosse Neukölln Gelegenheit geboten werden , einmal an
die S « e zu fahren und würzige Meeresluft einzuatmen , um ihren
durch den Jtrez und Krankheit zermürbten Körpern . Lungen und
Nerven die nostvenHige Kräftigung angedcihen zu lassen . Durch

%! pl
schmalen Streifen Waldes vom Strande getrennt .
Etagen enthält das massive Hauptgebäude 80

während sich - m Erdgeschoß außer den V- rwaltunM - u� .

Speisesaal . Lese , und «Schreibzimmer , sowie - ine gftW * " "

geräumige Veranda befindet . Der ansehtießende
außerdem noch von einem Saal begrenzt , der mit

Bühne ouSge statte ' , bei schlechtem Me ter oder sonstigen - »

zur Unterhaltung der Patienten bestimmt ist . Da

vorstand die Wintermonate zur Einrichtung de » Hauw » , -

will , kann e» schon im kommenden FrüSlloht : seinem Am

geben werden .
»

' S

Mg SegMsaltdNeA .
vierte « Kreis . Mittwoch , cbenfc » 7 Uhr , bei Witsch �

des - .fjjtnirget Strohe 5, Sitzung der Zellungsliommilsion de » ;
viertel ». — 20. Abteilung . Mittwoch , abend , 7 Uhr , .p
in den Lokalen Litte . Höchste Strohe 10 und Ep- et . B- »' - '

abends

?(tnibtech,

ftrohe 65.
Alerter ZLolMre ! , . Mittwoch , den 97. August

bei Krrimbach , Wueschouer Str . 81. Ad' . oUunzsverlainmlun ».
des Genossen Kraus « über Z- it » und Tageofrogen . > 5

Aharlottendni ? . 8. Gruppe . ®eni »ii *siimer 5� ' ' ° , j- i
woch. obend , 7 Uhr , im volkshau » , Ziostneastr . 8.
das Rälesyste ». e »

SV . '

re ? ÄKMM ? r .
�

tlro . - Süb, Spandau , ©trcerft It . IT, trifft sich
sahlang Mittwoch , den 27. August , abend » 8 Uhr , bei Ste »

Rouensstrob « 8 j Seidel ) .
Arriinigung

"
faz . Lehrte tsr . b Letzrerlanen . S ' MM»

- — i „ irer «nzenz - »« ' "liölln . Mittwoch , ncchmitlog , k Uhr .
Kriegsbeschädigte de » SJetacmuOs .
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Dersae ' . nttlung «
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Bpschtiren ( Beschrcibüniz sfimifieijor He>lver -
lilrrtn ) In den Spree Wenden \ t )a * il ? —2 mlttef «,

*->10 »tends . Seemtag * * ßj -
l�hr Un ver »

sehloesexee Dr o! Mfc.

reiheitlssee�

Mrlallbottrn , Autlage .
mairaicen . Patentmalraircn ,
Clia telonguai , Umbamalaa
Taaarlerer Walter . Kiai garder
Slrall « 18.

Kayfgmcbe

AWtBRL - RÖERSI . .
Morliaplati SS rabrikgebdude .
Sptriai tst : Pin . und Zwei .
aimmer - Elnrichtungen . Q SO: «
Auswahl im 8 Etngsn . Solide
Preis « gediegen « AnilOhiang .
Vollständig eingerichtete und
libtitlehtlich aufgestellt « .
MnstcrräumelnWohnarmmeni . i
Schlal/ionmern . Speisezlm -

'

mern . Merrenrimme ' n. KOehc; -
mSbelu . So «. Ruheheiten . üo -
«Ichtigung erbetea . Lang -
lährig » Oarant e.

Ver aohen « dWrRWNFPT
neu « Röbel verkauft billigst
Scelig . Elaasner StraPe I7' IS.
Kleidersehränke . Ver,ko «6ö. 0D.
83. 00. IZö. CQ. neue zaaammen
. d) OOO. Hctt «tell «n m- Mauatzee
64.0(1. S"sflO. MutoheU engl .
nattslelkn . SofaClialaalaugoa .
Spiegel . Kommede blKIgst .
Qr. Auawahl w alegautun
neue « Kobeln . Koiiiotettc
KQche 175. 00. Verseode nach '

Kisptar
MeiiüabfSMc , Queck *

Silber , PlaUn , Clold. Silber¬
bruch . Zabaseblsse kauft zu

rcferikprelsen
. " • etuffsclinefze Cohn "

Bronnen sfr . II Hof und
��ükWln. Kr " -. -f rlcdr . - Str . 229

firah' ; . • nuvno' atz ) .

"7

b�lei Aww Silber :

H
Metall .

QnejVriilboT 1
2a . �inccbi » » e i_)c«n' t zn
ialo » . jvbrsrcoK - Zröin . a
Ätlstlrrcize Barsch "
FRNN STRASSE 48

mit ! Jimerl

auWerhalb .

Tägl
noleMftBKnssüösS . "
Igllch . r Verkani von Klet .

dersnind . n, Verrtfco «. moder .ipi
nen IMchpn . Trumeann . Sola ».

Otlgint " - Sei melzprelteu
kauft

Matallscrimolz » Cohn ,
litunnenstr . II Hol und Heu-
kdlln . Knljer - Priedrlch - Str 329

( nahe flermonnplatil

in den fctrnj . enillgen Lendnlirtget Str - 1—88,
ftalljetitten -, Lunb » Hr. , JJlttz ' rsnn. , Ealinew. .
Mehner. . Setnim - , Söchät . , Pilfching ». Wein .
tmb OätmgenlltiHdtehe . b' e t' . z belu bin
Zeltung uon b«r Spedition Zinke brzee. en
haben, werben »lucht . eh I. ©tf lemberbri btt

attllospaWtr
t « Straße 2 « ,

jn eüo. mferen.

dBF Baier , Uk- 1
I Mam. iDslreictefin *. ;

Flllais SerliD

Am 24. Aoguat ver -
| ztarb oiMer Mltgllnd . 1

der Maler

RSiEF! ell l
Berlin N.

Rupplner StraCe 18.

Cbra seinem Andenken ! |

Relxende
Sch ' alzlmmer . Speisezimmer .
Küche. Ankteidesehrank . Ver¬
schieden . einzel ". Umbausole .
Chaiselongue . Betlstell *. ein -
»ilno » Billett . Schreibtisch .
Waoch' . odette . Trumeau . Tep -
(jicue, Boderbetten vrrknu ' "
Teils . Köpenicker Siia ' .
4. Etage . Verkauf an Pr . i .
leule . Händler verbaten .
T. löbeitKredTl an teder .
man. Bepueme An- end Ab.
Mliiong . Kriersb . - cMdl - ie
erhalten Rabatt . ( ! ". tav
Otriach . Slralauer Plate 1—2,
Ecke Fruchtstraß *, am Seide -
»Ischen Bahnhof .

Beitslellcn , Rnhebetten eird |
ganzen Clnrichtuniten zn bil¬
ligen Preisen . Osldmar . n.
Damlger Sir . SO-
1 Klelderschra ' ttk . mafia -

gonl, Bett mit Mat at «. ein
Tisch . I Stäb e. 1 Wasch .
mnsch ' ne . lär 1000 M. Börsten
o. Besen Schlaser . Fsibdrlohs .
kl der Str . 25.

BechsteinflS�e ?,
Dssyaontiö # *! , Ron . ncrt -
llfijr «l2liJO Mein rr schwor -
zarTilwW ügel 195) . - . vsr -
kanlt Ernst . Oraidcns trabe
166. Ul.

_ _

Salonharmoarum

PlotifltzBkaHf
SllberaMäSle , Zubngebizsm ,
Goldabfälle . Münzen kauft

rfan Linke . niDchentr . 40.

SHbcr * Oold , M*5r?eii .
Rruch , Platin . ZnKncebi�se
kauf ' Gewürz , Admiyal�tr . 3S
Kdffbuzer Tor) . Tcl/ . Moritz -

»' ■atz 11908. _
metal ? BbfÄ >T©. ÄtTYier-

bruch . Ouecksitbcr . Zfnn Zinn -
ecschirre . Spiralbohrer neu,
Sc ' fm rjceHeinen , kauft Frei¬
hoff , Kottbuser Damm 65.
T elqpft o ' i; . Mor ' tzrbU 1�5yt.

Meta�e , Akten . Zeitungen ,

; IsoliorleQ Kupferdrabt,
Litzen und Waobsutabt ,

kauft höchstzahlend

IiiMiMwtsv ZcRlicli lug,
Berlin W 9, Linkstraße IS,
Toi. : l - ntrow Z? 15 und 85: 8

Larapen . Welnnaschen . haott
zn höchsten Tagespreisen
Produkten - ' Ire " andlung Neu¬
kölln . Richard . itr . 9. F»rn .
Sprecher Neukölln - wt _

Wir sind üroPkily er
sämtlicher Kuplerieltonesn u.
Litzen ledm Onaa ' oras zu den
höchsien Tagespreisen . Paul
Fleischer . Skalitzer Straße 42.
Clektromateriallen - Ciioßhap . d-
lung. Fernsprecher : Moiltz -
platz Nr, 775. 1911. 1951.

Metallschmelze

Kaufeleden Posten Kupler -
laituneen . Kabel zn den höch¬
sten Preisen . Cleklrobllro ,
Langesir . 27 1. Ecke Andrees -
straße . A' ez 3919_

Kugellager . Boschzönd - '
kerzen , filektromolore . Auto¬
teil # kauft Relnickendoif -
Scbönholz . Qracateostr , 1. III.
12- 7' .

Kaufe jeden Posten Spiral -
bohier , Sägefeilen . Gewinde¬
bohrer . Sciimlrgellehrr n. Erna :
Tied ; , N. Sperrst ' . 20 I.
Splraltoltrer . Werkzeuge .
nnr rone , Moioro , Schi Cibn. ß-
sch uea , nc ? » und gebrauchte ,

»hauit ' np( »- d Richard Berlin .
Moabit . i,1": ocker Atz. KL

Snfrc looTirerT "
zent >i

für de« dir»

dämm
W

I»

WME
_ »er AK kauit ScnmldL

Nauryr . slr . 21. IN?! . 9«?! .
SpTrssTFBFrcr .

[ Snonfto
, �»han

Fahrraddecken . Schliocbe
kau n. Zahle höchste Prelae .
Suchockl . Schönhauser Allee 70

MÜi
tromotore . Kupier . Messing .
Schmirzellclneii karlt Winkel -
mann , Schönhauser Allee ISI' a
III . <—7. _
SpIraibOhrer ka' . ifiiädfend
bis 7 Uhr Restaurant . «aier ,
Kochhani atr . 20.

s/r
i»

■ MW
RQlowstr -

Ecbcllack und Leim , auch
ofu tlwaise . kauft E. Thau .

kault ' Berlin . WlcIeCaU - 18 | .
Metall « Jeder Art au höchs ' oo Moabit WM

i ' ycrscöictlßnes :

%un,
>«f)io

bc

Preisen . InvaMdenstraöe 142.
T elcfon : Worden 9649.

KsaßTef ,
Messing . sSmilieh « Altrnetaile .
sowie Gold , Silotr , Platin ,
Za' ngebisse Kauft Metall - Cin-
Kauls - Zsn rale Ne. indaratr . IS.
Morltzpt . 697, Hlndler und
Fahrikanton Cngros - Prelse .

wl' hiZRizfsMss - �sIzK
jeden Posten zn guten Preisen .

R. Haelfautfln , S n b S. ,
Cberlotinnb . , Wlndscheld - St . S.

ioll*äff

S ' �' tSr «
uflsst

tZ '

Kassfer ,
sämtlich , Metn' labfälie . Oueck -
»ilber . Qold. Silber . Platin kauft
Metalleinkaat Schnlsas -

Sjlberablälle , Ooldablille . |
Zahngebisae,MOnzenkauftFrai :

dotier S 1 r a B o 2,

l >r . moit . II anclrd ,

FpififÄSSgfJÄ .
Spr . 10 —1 v. 5 —?, Senn ? , ! ! —-1

Frfftiyrelchc Behandlomr .

�ckiiiucKeLaitungsdr�e Zep . rur _ U6M.
Litzen , Kabel kauft preiswert

Knuth . X onrnktrchstr . 54 v. H. j a. Schumann , Qroßc Frank *

1250 . —. Hoar- CTthaarsaAOSiL . - ca
"if Acolsli &rfo 1300— , ki

- 3 650 — , tobroeclitca .
iget verkaufen Beraor «

Co. . Oraa' c-sstr . 166. Privat *
verkauf II. Ptane -

Beerdigung findet �
■Tin 28. August , nachm .
4 Un? vc• von der Holle der |
friedPn�geineinde . Nied . *

i Schöuhausen , ß a ken - I
| leide Str . 6. ans statt |

Dl» OrfsverwaUmif .

Elnriclti tt »ze ' M.
zinin . er . hellelebe , außbaim .
1950_ __ Woiiuztmmer . üfet ) . —,
"flehen . Ankleideech : ä. - . ke.
Umbauten . Solas . Zahinngs -
crleichlereng . Petersburger
Streß « 41. Veraend nach
auswärts . _

Raiten

Möbel ' Noch
liefe « lamptrtte «efiruno ' eht .
rldnitneen leirie efnjrlne MöStt »

le, «ßd»flde . «( Idtm. Xäil(nhi; iii « stft « •
re; «Helfet #tz . 44. am Cnr. oen.
Siircer ftK.

V C I k S D I C

- - Xw . Qarffliwn . btmt ; .
DelcueuU . ty ' ukuutiuus SoWiu-' «in , . AaKdgstraäi

-------

eilen , mademe . mrt und
ahne Anrichte , roh . gaetr iahen ,
lasiert , eno . ro preiswert . Wa-
senautwah ) . Kichenmöhet -
Fabrlk Himmel . Lothringer
Straß « 23 <S*ktnhau «er Tori

/het « iTOinten . weiß !
schwarz , tu »an 7lr - . Ch«lsa -
longuea 25 . — au. Melu »«.

ZlnkwasoUfäßSPr - . Zo-
bc - " _. . Lausitzer Straße 43.
Lesern -■

_ _

~ Xe \ i . iVMRWi > . k! sicr -
wagcr , leae Röder , b tilgst
Wu�rt' - r Köpor. icaer Straße 71
kr in ' Laden) .
Rill SeiSfitr atarker Hand¬
wagen pietsweri zn ver ' . aafen
Antomur . ä . Hol pari
ReSorä - KonKer�Jllher
billig zn verkanlen . ' 5- 7 ebda
Wegner . fiöeaateätr . I », Oner -
gebsude perl r. _

TrSäolreBcHaTX krault -
heltsbalber zolort verkßmlllch
Hochmeisterslr 12.

Uoldfak « � bondoreHert .
Sianntolparhung . MXtr «2t M.
Uiake . Cliuehatäf ta5o 16.
Alex. 4401.

MklM4FFLAn # M. Mal ».
�• d**e *«re 20 Mark pr »
2 st , Tmdt handlang Beat ' cr .

. O enet - enaor
alraae 10. veaungs - Llnrieh -
tungen aowie duze : *# Möbal .

' ols : er

- - - - -
PI »t ! i . . nbmi | o! ! Kahn .

eeblaac 5 Qoldsae ' icn . Silbor -
saehen . Ouecksiiber . Stanniol -
parier Knolor . Messing . Zmn.
Nickel , Alaimnlom . Zinlc Blei .
Giölistrurapfrsche , höchatzah -
lend Ldcimctall - Elnkaufabflro .
Webers fr. 31 ( Aiesander 434. T.

Platin . Zalmseblsss .
Gold- , SilberabfiiUc , sowie
Räekstände . Kupfer , Messing ,
Zinn . Antimon , echt . Queck -
Silber . Cellulo ' d. FNmabfllle .
elektrische Kabeldräbfe kamt
höpltslarohknd Silbr - schnelze
Christmuat , ner Köpenicker
Straße 30 a ( gegteüber der
. ManteuBelatri - BeV

Jtolal Jach IR, Jio ,

König -funerstraße 31. II
Stadt 9» 4 _

i . v4sjinKStlFi ' in7S Litzen .
Kabel , kant « lade « Quantum

äplralbohrer . schmirgel¬
leinen keult Frlek , Reinicken¬
dorf , Sommerstr . 45, am nalnih
Sckönhola . Reinickendorf 3118
S P. Valbolirer . neu. Schmir -

hcchstzulilend Grossleld . Ora - ;
nlenslraOe >99

« BT LüMsimn " WS
Verl ? — - SSo Angabot

LStzi : . .v . rk Poppet
Berlin , - . 3,Wlllie !m«tr . 39.

: . jtZ "w 7002.

gedc . nen . Schreibmaschinen
jedem Posten kauft Zimmer ,
Moabit . Wl ts locker Straße 19.
Qn ergeh , 1.

. . . iy! ' 7. 6 Tt Schmlrgdt -
letnen , kanlt jeden Potten
Jungalek . Pria - eoslr . 5.

Quecksilber kauft
Woilnsaan , Lioltpetr . 20

Mes « fug. Kupier . Blei , Zinn
PleiinaablöIIa . Zahngeb sse . '
Qoldsacfieo . Silbtrsacben . Müa- '
aen kauft Chrlsionuf . Reichen .
berger S' r . 22 ( Koilbmer vor) . I

Platin

rnVilell ,

fcchneTlöonrtr . neue .
Jeden Postea sowie Schmlrgcl -
lernen kauft höchstzahleud
Hcnschcl , Monbit » Rostocker
Str . 22. Ecke Witl stocker Str .

�pFraibotirc .� » WMWWM . I
kauft Schwand ». NOöS. Woldtäu «
berger Str . 1". Hof rart . ( mks.

i irptcchei
i wachs «" ®w . w —

eriotgreieh � J

„ Wallrheif * « Rechts .
detektet . Direktor Ma dos,
Kotibaser Damm 65. Adalbort -
straße 3, N- �nderstr . 7. Große : enois »
Frinkfusier W, Neckölln » ? fehrcr . A«? | jipc5
Cmter Strsfle b9. Chesch� , l L . rte W
düngen . Strafsachen . Prozeß - |
spchen , Gerichtsvertretungen . '
allergrößt # Erlolge ! Ge-
fän «nis « trafen crla se «! Haft - ■
cntlasfiuikrwsuchc . Straf » |
löschungan , Strafvertcldi -
guneen durch begann en Ver¬
teidiger l DcteJctivtrtffer !
Vic' e Ancrksnnnnnenl Auch
aatwarts !

WeÄWsrrFmrH�eT
' tattrabe U (SieitiKct ©cöxiöot )
yenrrrnne wr aßen, attch anS-
rj änt�er @crlth rc; fchetbur.g�,
A- tmenten ». IGiladeu «
mtNhc Se�fe t ! r ?Ine; « IWeitate
7 VvchkU önanfr . # «lafie « :
vJrrtßictrfx �oftcntlcffuniMk *
Mche. OffltWnetfciinjntgen . Wal«
ettcllung untfoufi . VilichSonntag
UOlCliltAßl.

r/cch� - A! fBiaifftT61 .
"

Qold - und Silber -
Ablälle . Quecksilber . Kelter .
Ringe . Bestocke . Uhren , Tafsl -
anfeötse . Trossen , photogra -
phlache Rüe' r tiade , Panieie .
QUhstrumpiasche . alle Zahn -
gebleee . salp - tcrsaure « Silber .
daran Rlckatlnde n. OekrJtz «
usw. knnlt Ptoim - und Sil -
bemehmeinerM »re ' u 5frlm ,
Cöpenlekor ro t j i » Tele¬
phon : ffoettspla »! 44fb. LI-
jene »ohmcjze , uirek ! « Vor-
Wartung . _ _

tJ *nonHSn7�n \ ,4rl >riici »
Quecksilber , Platin , Zähere -
bisse . Mensen . pbotogra -
pnlaohe RflckstinJ « sowie
eil * anderen Meteile kauft zm
Höchstpreis - Sllberzchroelze

MESa
kanir und verkauft

A. Poppor , Berlin S\ V. 45.
Wilhelmstr . 39.

Amt LBlaoar 7nm,

Invalidenstraße 134. Straf¬
sachen , Ehesachen , Alimenten - .

_ _ Hentonsachtn Beobachtungen .
raufe i - den Ponten ncüc I Krmi te ' ongan .

Spf - a' bohrcr , Reibahlen , üe - , Recht # - und Auskam
viudcbohrcr . Sagsb äitftr . rc . - polnische Uebertetüungen .
' en. Hämmer , Holzbohrer , «rze�iak . Landsberger Alice 7.

gmmmmsss

ÄS » ' "

w

RlkWivöSo LeiTua». ,lri ' . -
Königs ladt hSitr.

Liegen . Kabel kauft Sehurnann
Aedreaaatraße 75. vorn II

um Sehleslschen Bahnhof .

RÜPFERßfe
Kaboln . Litzen .

Wacht - and Dynamodraht ,

Metall
Jeder Art, aaeh Altmetall ,

für Auslandsbedarf ,
kanft zu Grosüislcrrprcl�en

Kabelvertriebsres .
Anruf : Pfaizbnrg 4559,

■rftMllfilfsratl iW ' -- - -tlllHiTflMlflfilkn ' dti ili

Spir a bohr�r

Werk enge jeden Posten kauft
Tnrowtki . Cl. nusseeslr , 9152

ckpiraKic ' hrer kneft alle
HkTteirnemEs %an ner . Hätz .
merkte tr. !*. vctanilSgci links .
Hesetiaftsaeil vs 7 - e Ulir.

Splrelbehrer . nene .
»ehr Beussetetz 64

kauft

k' lrfia
attaj «« 4

Erfinder .

bniigcL Adalbert -

®fr

i #.

ipi
"""' Nd

: : ?S

- - - - - - - - -Patonllirean . ;
Peel : . eher, OertrandtcMtr . 12. ,
Zcmrru . r 7000. _ _ _
Wer leiht Partelzemoweii
10* iF. . ,nra Qe nhiftf Hiener - ,
« * 4eL tnralideastr . 154.

! <"S

I
ht

° r

SplraRolirer
rsw . kauft dansmd jeden
Posten böelistaahiend PcjfH -
eckor . Neue Könige trabe

SciireteÄn -
Mflglfed 5wT7. S. P. D. a*f *rir »9' L%i »�
Ofccjicn bc ' Srdcrt unt L M- . 2 CtlgK
£s kommt aar ein # tehf *

Äi

ch
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